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Grundsatzbeschluss zur Neuausrichtung der Wuppertaler Stadtwerke (WSW AG) 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die CDU im Rat der Stadt Wuppertal beantragt, der Rat möge wie folgt beschließen: 
 
 

1. Stadtverwaltung und WSW sollen gemeinsam für die Zukunft die Versorgungs- und 
Verkehrssparten des Unternehmens neu ausrichten. 
 

2. Dies geschieht unter folgenden Voraussetzungen: 
2.1 –  Sicherung des steuerlichen Querverbundes 
2.2 –  Ergebniszusammenführung der rechtlich getrennten Sparten  
          in optimierter Form zur Erwirtschaftung eines hinreichenden Beitrages 
          zur Gewährleistung der Finanzierung des ÖPNV 
 2.3 – Berücksichtigung der Belange der Beschäftigten, insbesondere im Hinblick 
          auf Arbeitsplatzsicherung und Mitbestimmung 
 2.4 – Stärkung der Ertragskraft des Unternehmens sowohl in der Versorgungs- 
          als auch in der Verkehrssparte   
 2.5 -  Sicherung der Management- und Regieaufgaben in der Sparte Verkehr 
          in kommunaler Hand    
 

3. Verwaltung und WSW sollen gemeinsam die Regionalisierungsstrategie des 
Unternehmens in all seinen Teilen vorantreiben. Der Rat der Stadt bekräftigt seine 
erklärte Absicht, die Ertragskraft der Versorgungssparte des Unternehmens zu 
stärken und zu einer bergischen Energieversorgungsgesellschaft mit Sitz in 
Wuppertal auszubauen. 
 
3.1 Der Rat der Stadt erwartet, dass zu diesem Zweck mit den Versorgern der    

Region Gespräche geführt werden, um geeignete Vorschläge zu unterbreiten. 
 
3.2 Der Rat der Stadt geht davon aus, dass die Organe des Unternehmens mit  

 



      der Verwaltung diese Strategie durch hinreichend konkrete Vorschläge begleiten 
      werden. 
 
3.3 Der eingeleitete Prozess wird durch eine gemeinsame Kommission, bestehend  

aus den Fraktionen des Rates, Verwaltung und WSW unter Vorsitz des 
      Oberbürgermeisters, gesteuert und begleitet. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Bernhard Simon 
Fraktionsvorsitzender 
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